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Kommt doch ein Sonialiſtengeſeh S Maßregeln

gegen die Anarchiſten

Halle 9 Jnli
Jm VLaufe der letzten Tage ſind zwei offiziöſe Kundgebungen

erſchtenen aus denen man ſchließen mußte daß die deutſche Reichs
regiernng weder ein neues Sozialiſtengeſetz plane noch beſondere
Maßregeln gegen die Anarchiſten zu ergreifen gedenke Die erſte
der beiden Kundgebungen befand ſich in der allerwelt offiziöſen
Wiener Politiſch Korreſpondenz in Form einer Zuſchrift aus
Berlin in der es u A hieß Seit der Aufhebung des Sozialiſten
geſetzes ſei die ſozialdemokratiſche Krankheit viel ungefährlicher ge
worden und reife der Heilung d h dem Erlöſchen entgegen

Jm Zuſammenhang mit den übrigen Ausführungen des Artikels
war daraus unbed ugt der Schluß zu ziehen daß die Regierung
keineswegs eine Ernenerung des Sozialiſtengeſetzes beabſichtige da
ja der Zuſtand nach Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes ein beſſerer
geworden ſei indem die ſoziale Krankheit dem Erlöſchen entgegen
reife

Was ſodann etwa zu ergreifende Maßregeln gegen die
Anarchiſten betrifft ſo ließ ſich die Norddeutſche dahin ver
nehmen daß es ein unbedingt radikales Heilmittel nicht gebe die
Geſellſchaft von der anarchiſtiſchen Mordſenche zu befreien Die

Norddeutſche erörterte hierauf die jetzt zur Unterdrückung des
Anarchismus gemächten Vorſchläge und ließ ſich dahin aus was
die angeregte Beſtrafung durch Deportation betreffe ſo ſei
zunächſt feſtzuſtellen daß es keine Jnſel auf Erden gebe
die ſo iſolirt liege daß die Deportirten nicht von
ihr entfliehen könnten Eine ſchwierigere Frage ſei wer
deportirt werden ſolle diejenigen welche durch die That oder die
welche durch das Wort ſich als Anarchiſten erwieſen hätten Auch

hierauf fand das Blatt keine befriedigende Antwort Wenn man
jetzt das Mittel habe den beſonders gefährlichen
Anarchiſten den Kopf vor die Füße zu legen ſo ſei
das ausreichend

Nach dieſen Auslaſſungen durfte man kaum noch im Zweifel
ſein welche Anſichten in den maßgebenden Kreiſen beſtanden

Jetzt bringt nun plötzlich die Kölniſche eine offenbar offiziöſe
Zuſchrift aus Berlin in der es heißt Weder verkennt man hier
die Größe der von den anarchiſtiſchen Mordbuben drohenden Ge
fahr noch die Nothwendigkeit einer gemeinſamen Abwehr Dagegen
hält man nach wie vor an der Meinung feſt daß es nicht der
deutſchen Regierung zukomme in dieſer Angelegenheit mit An
regungen und Vorſchlägen an die anderen Mächte Heranzutreten
Vielmehr erwartet man daß diejenigen Mächte die neuerdings
von anarchiſtiſchen Verbrechen heimgeſucht worden ſind an erſter
Stelle die Verpflichtung und Veranlaſſung hätten mit beſtimmten
Vorſchlägen zur internationalen Bekämpfung der Anarchiſten her
vorzutreten Hier würde man jeden Vorſchlag bereitwillig und
unbefangen prüfen und jedem der zu dem von allen Regierungen
aufrichtig erſtrebten Ziele zu führen geetgnet erſcheinen würde gern
zuſtimmen Es muß aber h rovorgehoben werden daß ſeitdem un
mittelbar nach den anarchiſtiſchen Schandthaten in Barcelong die
ſpaniſche Regierung bezüglich gemeinſamer Abwehrmaßregeln bei

den andern Mächten ſondirt hat bis zur Stunde neue Schritte
nach dieſer Richtung von keiner Seite gethan worden ſind Sollten
ſie demnächſt von Jtalien oder Frankreich ernenert werden ſo
würde die deutſche Regierung in eine ſorgfältige Prüfung
aller auf dieſem unwegſamen Gebiete zu unternehmenden Schritte
eintreten

Außerdem befindet ſich in dem zu wiederholten Malen zu offi
ziöſen Auslaſſungen benntzten Hamburger Korreſpondenten eine
Aenußerung daß der Gedanke der DeportationderAnarchiſten
und zwar auch der Worthelden ſehr wohl der Ueberlegung werth
iſt und daß es andererſeits dringend geboten iſt die in England
und der Schweiz oder ſonſtwo beſtehenden Formen des Aſylrechts
einer zeitgemäßen Prüfung zu unterwerfen Uebrigens wird auch
aus Paris gemeldet daß zwiſchen dem Grafen Caprivi und dem
franzöſiſchen Botſchafter Herbette Unterrebungen wegen der
Anarchiſtenfrage ſtattgefunden haben

Endlich aber und hierin dürfte der Schwerpunkt der ganzen
Angelegenheit liegen bringt die Norddeutſche neuerdings eine ſehr
ausführliche Auslaſſung von der man wohl wird anuehmen dürfen
daß ſie hochoffiziöſen Charakters iſt Sie lautet

Wir haben allen Grund zu der Annahme daß die verbündeten
Regierungen ſich über die Gefahren die dem Staat und der ge
ſunden Geſellſchaftsordnung von Seiten der Sozialdemokratie
drohen und über das Maß von Beſſerung oder gar Heilung welches
die letzten drei Jahre gebracht haben keiner Täuſchung hingeben Es
iſt die allerſchwerſte Gefahr wenn man ſich in krankhafte Zuſtände
dermaßen hineinlebt daß man ihren anormalen und verderblichen
Charakter gar nicht mehr empfindet und ſie für geſund hält Die weite
Verbreitung einer zügelloſen und höhniſchen Sprache gegen unſere
Staatseinrichtungen die Schwächung der Gegenwehr gegen die um
ſtürzleriſche Agitation und vor Allem die Umwandlung in der Denk
weiſe des ſchlichten patriotiſchen Bürgers und Landmanns der nicht
begreift wie die Obrigkeit der Ausſtreuung einer ſolchen giftigen Saat
geduldig zuſehen kann und ſich ſchließlich in eine andere Auffaſſung
von der Macht der Obrigkeit hineinleben muß ſind unter allen Um
ſtänden Krebsübel Für Hen m Staat Es iſt richtig daßongarchiſchen
die gegenwärtigen Verhältniſſe auf der anderen Seite den Vorzug
bieten daß ſie das liberale Bürgerthum aus ſeiner Paſſivität auf
rütteln und in Folge draſtiſcher Erfahrungen am eigenen Leibe von
ſeinen doktrinären Paſſionen befreien Es laſſen ſich neben manchen
illuſoriſchen auch noch einige weitere leidlich reale Momente des Ge
winnes aufzählen im Ganzen aber iſt die Anſicht daß die Waagſchale
ſich nach der Seite der Nachtheile ſenkt uns durchaus verſtändlich
Aber wir wiederholen die Frage Trägt die Regierung die Schuld an
dieſem Stande der Dinge Es iſt billig große Thaten und
Beweiſe der kräftigen Hand gegenüber der Sozial
demokratie von den verbündeten Regierungen zu ver
langen ivenn man ihnen weder wie es nach dem Tivoli Tage
doch quch von der konſervativen Partei geſagt werden muß die
erforderlichen ſcharfen Waffen bewilligen noch ihnen ſonſt
auf dem Wege folgen will der zu einer Zurückdämmung
der Sozialdemokratie führen muß Man wird es uns unter
dieſen Umſtänden nicht verübeln können wenn wir uns
gegenüber den lebhaften Beſchwörungen der ſozialdemokratiſchen Pro
paganda kräftiger entgegenzutreten ebenſo rühl verhalten wie
gegenüber den bisher aufgetauchten Anregungen mit dem Anarchis
mus Kehraus zu machen Wir ſind für jede auch die ſchärfſte
Maßnahme gegen die Anarchiſten deren Verſtand man uns nach
weiſen kann d h vor allen Dingen von der man überzeugend
darthun kann daß ſie ihren Zweck erfüllen wird auf dieſenNachweis aber v arten wir gerade bei Vorſchlägen die in gereiztem
Tone gegen uns vertheidigt und weiter hochgehalten werden bis zur
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Stunde ver raebens Umgekehrt hin ihtlich der Sozial demokratie haben
wir das Mittel mit dem ſie ſicher zurückgeworfen werden kann Den
Zuſammenſchluß aller Ordnungsparteien aber das Mittel
wird von einem Theil dieſer Parteien zurückgen vieſen Ob man an
eine Erneuerung des Sozialiſtengeſetzes oder an andere Maßnahmen
denkt in jedem Falle iſt der unerläßliche nächſte Schritt wenn man
nicht nur reden ſondern zweckgemäß handeln will die Herſtellung einer
Mehrheit im NReichstage die Beſchlüſſe der erforderlichen Art faßt
ganz davon zu ſchweigen daß jedes neue parlamentariſche Mandat der
Sozialdemokratie an ſich und ohne Weiteres die Kraft und den Einfluß
dieſer Partei ſteigert daß Macht auch bei ihr Macht gebärt Hören
wir alſo von einer Bereitwilligkeit im Sinne des Zuſammenſchluſſes
der zur Unterſtützung der be ſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung
bereiten Parteien th ätig zu ſein ſo werden wir uns freuen denn dann
iſt der Bo den für die Entwicklung einer überlegten Aktion gegeben
alle anderen Betrachtungen und Exhortationen und wenn ſie auch
auf den kräftigſten Grundton geſtimmt ſind haben kein praktiſches
Jntereſſe

Dieſe Ausführungen in Zweierlei erſtlich daß die offiziöſe
Preßthätigkeit nicht nach einheitlichen Grundſätzen geregelt iſtandernfalls würden ſich die Aus aſſungen der einzelnen offiziöſen

Organe nicht von Grund aus widerſprechen denn ein kraſſer
Widerſpruch iſt es doch wohl wenn über die Frage der Deportation
der Anarchiſten ſowie über den größeren oder geringeren Nutzen
eines Sozialiſtengeſetzes ſo grundverſchiedene Anſichten veröffentlicht
werden Zweitens aber beweiſen die jüngſten Auslaſſungen der

Norddentſchen daßz man in Regiernngskreiſen ſowohl bezüglich
der Vorſchläge der ſozialdemokratiſchen Propaganda kräftiger ent
gegenzutreten als auch mit dem Anarchismus Kehrans zu machen
ſich zwar kühl verhalte daßz man indeſſen im Prinzip ent
ſprechenden Maßregeln nach beiden Seiten hin nicht abgeneigt zu
ſein ſcheint Die Regierung ſagt Wir treten für jede auch die
ſchärfſte Maßregel gegen die Anarchiſten ein von der man über
zengend darthun kann daß ſie ihren Zweck erfüllen wird d h
die Regierung wird es ihrerſeits an nichts fehlen laſſen wenn ihr
nur entſprechende Mittel angegeben werden dem Anarchismus ent
gegen zu treten daran aber habe es bisher gefehl

ind was Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie betrifft ſo
macht die Norddeutſche zur Vorausſetzung den Zuſammen
ſchluß aller Ordnungsparteien vornehmlich die Herſtellung
einer Mehrheit im Reichstage Hören wir von einer Bereit
willigkeit im Sinne des Zuſammenſchluſſes der zur Unterſtützung
der beſtehenden Ordnung bereiten Parteien thätig zu ſein ſo
werden wir nns freuen Dieſe Auslaſſung läßt nicht erkennen
wohin ſie eigentlich zielt Wenn man der konſervativen Partei
einen Vorwurf machen will daß ſie nicht bereit geweſen reſp noch nicht
bereit ſei die erforderlichen ſcharfen Waffen zu bewilligen ſo iſt
das nicht zutreffend Möglicher Weiſe werden ſchon die nächſten
Tage entſprechende Aufklärung bringen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen am Freitag Morgen von Odde
aus bei herrlichem Wetter einen Ausflug nach dem Buar Brae
und kehrten nach zweieinhalbſtündigem Verweilen an de m Gletſcher
den Rückweg nach Odde an Den Abend und die Nacht über verblieben die Majeſtäten an Vord der taiſerlichen acht Hohen

Ans zwei Welten
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung

Jch glaube den Namen dieſes Schickſals zu kennen Es
führt denſelben Namen wie Sie es nennt ſich wie Sie Mar
garethe von Windorf doch wie es auch immer heiße trennen
ſoll es uns nicht

Das junge Mädchen zitterte faltete die Hände
den Kopf auf den Buſen und weinte herzbrechend

Ja ja ich wußte es daß jene Margarethe das Hinder
niß ſei Jhr Großpapa opfert ſich und ſeine Enkelin jener

rzu Liebe Und iſt ſie es werth
Sie iſt unſchuldig ſeufzte das Mädchen
Sie glauben es und ich will Jhnen nicht widerſprechen

weshalb ſollten insbe
ſondere Sie ihr geopfert werden Was iſt ſie Jhnen

Fragen Sie mich nicht
Jch ſollte es nicht thun aber unſere gegenſeitige Liebe

giebt mir das Recht dazu Margarethe theure Margarethe
was iſt Dir jenes unglückliche Mädchen Jſt es Dir wirklich
ſo nahe verwandt wie ich vermutheSie iſt eine ſehr ſehr nahe Verwandte meines Groß

papa murmelte Margarethe mit bleichen Lippen in er
ſterbendem Ton

Eine nahe Verwandte Deines Großpapa s folglich auch
die Deinige das iſt es was ich zu hören wünſchte Ohnedieſe Veſtätigung könnte ich Dir nicht ſagen daß ich es als

ein Verbrechen erachte Dich für die Miſſelhat jener dulden
zu laſſen Das Böſe das jene beging das Mißgeſchick unter
dem ſie leidet darf Dich nicht hindern dem Manne der Dich
äber alles liebt der ſo glücklich iſt Deine Gegenliebe ge

nnen zu haben Deine Hand zu reichen
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ſenkte

Kön unten Sie ſich wirkli ch entſchließen eine Frau zu
heirathen die mit jener Margarethe nahe verwandt iſt

Jch wünſche Dich zu heirathen Margarethe gleichviel
mit wem Du verwandt biſt

Und wenn ich die Schweſter der Unglücklichen wäre
Könnteſt Du für die Schuld der Schweſter verantwort

lich gemacht werden
Und Sie würden wirklich eine Schweſter der Unſeligen

heirathen
Wenn Du dieſe Schweſter wäreſt Margarethe ja aber

Du biſt nicht ihre Schweſter ich erinnere mich daß ſie ein
einziges Kind war Sie iſt alſo ſchlimmſtenfalls Deine Couſine
Noch einmal Margarethe ich liebe Dich Willſt Du meine
Frau werden und mit mir in die Geſellſchaft zurückkehren

Aber Jhre Familie
Jch habe keine Familie Jch ſtehe allein in der Welt

Ein einziger Verwandter lebt mir noch und von ihm bin
ich durch einen ererbten Zwiſt getrennt Noch einmal theure
Margarethe entſage Deinem krankhaftem Vorurtheil und
werde mein Weib

Es kann nicht ſein ſeufzte Margarethe
Was kann nicht ſein
Wir dürfen einander nicht heirathen
So liebſt Du mich nicht
Mehr als mein Leben Der Gedanke Dich aufzugeben

iſt mir ſchrecklicher als der Tod
Und dennoch beharrſt Du auf Deiner WeigerungWeil ich nicht anders kann Sie ſollen die ganze Wahr

heit kennen Sie haben ein Recht darauf Sie waren ſo gütig
ſo offen und verkrauensvoll daß Jhnen etwas zu verſchweigen
Sünde wäre

Jch bin bereit zu hören was Sie mir zu ſagen haben
Was Sie mir aber auch zu eröffnen haben das wird deſſen
bin ich gewiß Dönen nur zur höchſten Ehre gereichen

Jhnen zu erzählen was zwiſchen uns ſteht Jhnen dabei
in s Ange ſicht zu ſchauen wäre mir unmöglich Aber in derVorausſicht daß Se mir eines Tages geſtehen würden was Sie

bewegt in dem Bewußtſein Jhnen nie werden zu dürfen
was unter glücklicheren Verhältniſſen mir wie der Eingang
zum Paradieſe erſchienen wäre habe ich für Sie niederge
ſchrieben was Jhnen bisher ein Räthſel war Leſen Sie
und urtheilen Sie ſelbſt

Ja ich werde leſen und urtheilen um all die Hinder
niſſe hinwegzufegen die mich von Jhnen trennen Sieſind wie die ſchönen Edelfräulein in den Rittergeſchichten

die ſich darin gefielen ihren Verehrern ſchwere Aufgaben
ſtellten ihre Tapferkeit und ihre Ergebenheit zu erproben
Nun denn Sie ſollen in mir einen Ritter ohne Furcht und
Tadel finden

Aber ſeine Worte zauberten kein Lächeln um ihre bleichen
Lippen

Kehren wir ins Haus zurück bat ſie
Margarethe zog ſich in ihr eigenes Zimmer zurück und

erſchien erſt zum Abendeſſen wieder
Horaz begab ſich in das Studirzimmer des Barons
Der alte Herr ſaß leſend vor ſeinem Schreibtiſch
yNun haben Sie mit meiner Enkelin geſprochen P

fragte er
Ja Herr Baron
Und was ſagte Jhnen Margarethe
Vieles was ich bereits von Jhnen gehört hatte Auch

W ahnte eines Hinderniſſes das ich aber zu beſeitigen
gedenke

Ach mein junger Don Quixote es giebt Rieſen die
auch Jhr Heldenarm nicht beſiegen kann ſeufzte der
alte Herr

Wir werden ſehen rief Horaz
Er würde über jenes Mädchen geſprochen haben das ſo
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zollern Der Kaiſer hat beſtimmt daß die Befeſtigung von
Molsheim i E fortan die Bezeichnung König Wilhelm II zu
führen habe Die kaiſerlichen Prinzen und die Prinzeſſin
haben von Potsdam aus die Reiſe nach Schloß Wilhelmshöhe
angetreten Die kaiſerlichen Kinder werden anf dieſer Reiſe von
der Hofdame Gräfin Keller vom Militär Gouverneur Major
v Falkenhayn vom Civil Erzieher Kandidat Rathmann und vom
Leibarzt Ober Stabsarzt 1 Kl Dr Zunker begleitet Der
Kaiſerunddie Kaiſerin verblieben geſtern Vormittag in Odde an
Bord der Yacht Hohenzollern Mittags lichtete die Hohenzollern
die Anker und fuhr nach Eide woſelbſt die Majeſtäten Abends
eintrafen Heute früh 7 Uhr gingen Kaiſer und Kaiſerin in
Eide mit Gefolge an Land um ſich per Wagen über Voſſewangen
nach Stahlheim zu begeben

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck
ſcheinen die Nachrichten welche verbreitet werden nicht immer ganz
zuverläſſig zu ſein Es ſind nun bereits mindeſtens 4 Wochen her
daß es hieß die Reiſe nach Varzin werde in den nächſten Tagen
angetreten werden ſie ſei aus den oder jenen Gründen verſchoben
worden im Uebrigen aber ſei das Befinden des Fürſten ein vor
zügliches Neuerdings bringen nun die Leipziger Neneſten ein
Bismarck Organ deſſen direkte Jnformationen aus Friedrichs
ruh ſich unſeres Wiſſens noch immer als zutreffend erwieſen haben
folgende vom 8 er datirte Meldung Die Abretſe des Fürſten
und der Fürſtin Bismarck nach Varzin hat durch die Muskel
zerrung welche der Fürſt ſich auf einem Spaziergang wahrſcheinlich
gelegentlich des kürzlich in der Voigtſchen Villa eingenommenen
Frühſtücks in Folge einer Erkältung zugezogen eine Verzögerung
erfahren Während ſie ſchon Ende letzter und dann in den erſten
Tagen dieſer Woche ſtattfinden ſollte ſteht jetzt wieder über den
Termin der Abreiſe Poſitives noch nicht feſt und man kann
nur ſagen daß ſie erfolgen wird wenn ſie Angeſichts des Befindens
des Fürſten zu keinerlei Bedenken Aulaß giebt Die erwähnte
Muskelzerrung hat übrigens nicht vermocht die ſtets heitere und
aufgeräumte Stimmung des Fürſten zu beeinträchtigen

Zum Fall Kotee ſchreibt die Kreuzztg Mit der
Haft Entlaſſung v Kotze s iſt das kriegsgerichtliche Verfahren
noch nicht als beendet anzuſehen wie dies einige Blätter
melden Die Angelegenheit ſchwebt noch ſie liegt ſo daß entweder
das Verfahren eingeſtellt wird weil ſich Beweiſe für eine Schuld
nicht ergeben haben oder daß im entgegengeſetzten Falle das
Hauptverfahren eingeleitet d h es zu einem Kriegsgericht
kommen wird das über Schuld oder Unſchuld zu urtheilen haben
würde Jedenfalls iſt darüber zunächſt ein amtlicher Beſcheid ab
zuwarlen der wahrſcheinlich Herrn v Kotze von dem zuſtändigen
Gerichte in dieſen Tagen zugehen dürfte Von anderer an
ſcheinend informirter Seite wird geſchrieben Die Meldung daß
ein anonymer Briefſchreiber ſich gegenüber Kotze s Gemahlin er
boten habe gegen eine Belohnung von 100000 Mk den Namen
des Schmähbriefeſchreibers zu verrathen daß aber ein verabredetes
Rendezvous in Folge eines Mißverſtändniſſes geſcheitert ſei ſcheint
nichts Anderes zu ſein als überhaupt das Angebot einer Be
lohnung von hunderttauſend Mark für die Entdeckung des
Schreibers der Schmähbriefe Der Anditenr welcher bisher
die Unterſuchung leitete iſt plötzlich beurlanbt und die Unter
ſuchung an die Leitung des dritten Armeekorps abgegeben
worden Auch dies iſt eine ſehr auffällige Erſcheinung Allgemein
glanbt man die Affaire werde im Sande verlaufen Wir geben
dieſe Mittheilungen unter allem Vorbehalt wieder Die Ned

Grawinkel Geheimer Poſtrath in Berlin iſt geſtorben
Er befand ſich in der unmittelbaren Umgebung des Staatsſekretärs
v Stephan und war einer der tüchtigſten Fachleute hauptſächlich
für das Telegraphen und Telephonweſen

Ueber das Jeſuitengeſetz wird vorausſichtlich
morgen Montag im Bundesrath endgültig Beſchluß gefaßt
werden Man nimmt ſicher an daß der Antrag des Reichstags
auf Aufhebung des Geſetzes abgelehnt werden wird

Ueber die neuen Stenervorlagen welche dem
Reichstage in der nächſten Tagung gemacht werden ſollen ver
lantet noch nichts Beſtimmtes doch iſt ſo viel ſicher daß ein
Tabakſtenergeſetz unter allen Umſtänden eingebracht werden
wird

Zum deutſch ſpaniſchen Handelsvertrag liegt
folgende Meldung aus Madrid vor Der Miniſter des Aeußern
Moret theilte den Cortes zahlreiche Petitionen andalnſiſcher
Weinbauer mit die ſich für Annahme des dentſchſpaniſchen Handels
vertrages ausſprechen die meiſten Handelskammern befürworten
gleichfalls die Annahme Schließlich verlas Moret eine Depeſche
des Gonverneurs von Cuba worin dieſer den Ruin des enbaniſchen
Tabakhandels vorausſagt falls der deutſch ſpaniſche Handelsvertrag
endgiltig abgelehnt werden ſollte

Ueber den gegenwärtigen Stand des Bier
boykotts berichtete am Sonnabend im Verein der Berliner
Gaſtwirthe der Vorſitzende der Saalkommiſſion Jacobi Mit
wenigen Ausnahmen haben ſich ſämmtliche Saalbeſitzer Berlins
und der Vororte der Saalſperre angeſchloſſen insgeſammt 351
nicht angeſchloſſen ſind 27 Wirthſchaften meiſt kleinerer und mittlerer

m

verhängnißvoll in das Schickſal ihrer Angehörigen eingegri
hatte wenn Margarethe ihm nicht ſchon vor Wochen das
Wort abgenommen den Namen der ſchwergeprüften Ver
wandten in ihres Großvaters Gegenwart niemals zu nennen

Morgen gehe ich nach der Stadt fuhr er fort aber
mit Jhrer Erlaubniß kehre ich in wenigen Tagen wieder
zurück

Jch werde mich immer freuen Sie bei
Herr Graf
für uns

Für mich waren die ſechs Wochen unter Jhrem Dach
die glücklichſten meines Lebens erwiderte Horaz feuchten
Auges

Wie liebenswürdig von Jhnen dem weltfremden Ein
ſiedler ſo angenehme Dinge zu ſagen Beweiſen Sie daß
es nicht blos höfliche Redensarten ſind indem Sie ſchnellſtens
wiederkommen rief der alte Herr mit gewohnter Herzlich
keit dann nahm er einen Stoß Zeitungen vom Tiſch die er
Horaz übergab Das ſind die neuſten europäiſchen Blätter
die mein Diener aus der Stadt mitbrachte Sie ſind mit
dem heute gelandeten Dampfer angelangt Hier dieſe Neue
freie Preſſe iſt erſt drei Monate alt für uns enthält ſie
lanter noch unbekannte Dinge

Horaz nahm das Zeitungsblatt und überflog es
Durch einen Zufall verweilte ſein Auge auf der Spalte

welche ſich mit den Familien Nachrichten beſchäftigte
Unter den Geburtsnachrichten las er in athemloſer Ver

wunderung daß die Gräſin Yolanthe von Waldberg Ried
geborene Prinzeſſin von Brandenſtein ihren Gatten den
Grafen Manfred mit einem Sohn und Erben beſchenkt habe

mir zu ſehen
Jhr Beſuch war ein wahres Himmelsmanna

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
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Art NMqchug ſel daß der Poligelpräſſdent von Verſſn
namhafte Geldſummen zur Unterſtützung überreicht habe
Ueberhaupt ſeien Geldmittel reichlich vorhanden Jn den letzten
Tagen ſeien wiederum 12300 Mark eingegangen und weitere
20000 Mark in Ausſicht geſtellt Der Stand des Bohykotts ſei
günſtig für die Gaſtwirthe Am Schluſſe der Verſammlung gaben
die Beſitzer des Feenpalaſtes und der Andreas Feſtſäle
die Erklärung ab daß ſie ſich der Saalſperre anſchlöſſen Die
genannten Säle gehören zu den größten in Berlin

Wilhelmshaven 8 Juli Das mit dem Schutze der
deutſchen Hochſee Fiſcherei beauftragte Kanonenboot Brummer

hat abermals einen engliſchen Fiſcherkutter wegen un
berechtigten Fiſchens in deutſchen Gewäſſern eingebracht Der
Kutter iſt nach Helgoland gebracht worden wo ihm die Fiſche ab
genommen und die Geräthe beſchlagnahmt wurden

Wiesbaden 7 Jnli Das Schwurgericht verhandelte
heute gegen 8 noch jugendliche Münzverbrecher die ſich in der
Unterſuchung zum Theil offen als Anarchiſten und Atheiſten
bekannten Verſchiedene der Burſchen ſind in Verſammlungen als
Redner aufgetreten Die Polizei entdeckte in Wiesbaden und
Frankfurt Werkſtätten dieſer Bande die hier und in Frankfurt
ſowie in anderen ſüddentſchen Orten falſches Geld ausgab Unter
den Zeugen befinden ſich auch einige ſozialiſtiſche Führer die mit
falſchem Gelde von den Anarchiſten betrogen wurden Die Ver
handlungen dürften bis Montag danern Die Polizei hat beſondere
Vorſichtsmaßregeln getroffen

Neuwied 8 Juli Das GermaniaWerk hat hundert
Arbeiter wegen Mangel an Beſchäftigung entlaſſen

Metz 7 Juli Die Nachricht daß der Reichstagsabgeordnete
Dr Haas ſein Mandat niedergelegt habe oder niederzulegen ge
denke iſt nicht zutreffend Der Sohn von Dr Haas iſt in
St Cyr noch nicht eingetreten doch beſteht die Abſicht daß er
franzöſiſcher Offizier werde Ob ſich aber dieſe Abſicht verwirk
lichen wird hängt noch von den abzulegenden Prüfungen ab So
bald der Sohn in St Cyr eingetreten iſt wird Dr Haas jenem
Komitee das ihm ſ Z das Mandat aufnöthigte die Frage
vorlegen ob es ſeine VDemiſſion für nöthig halte und erſt dann
event ſein Mandat niederlegen Dies wird aber früheſtens in
1 bis 2 Jahren erſt ſein

Stuttgart 7 Juli Der Neuen Augsb Ztg wird fol
gende Anekdote gemeldet Des Königs von Württemberg Tochter
Pauline kleidet ſich ſehr einfach und ſo mag es gekommen ſein
daß ein Soldat auf Poſten in Ludwigsburg die Prinzeſſin
nicht kannte und die ihr gebührenden Ehrenbezeigungen nicht erwies

Ein Sergeant der in der Nähe war machte durch alle möglichen
Geſtiknlationen den Poſten auf die Prinzeſſin aufmerkſam nicht
umſonſt er ſchien den Sergeanten verſtanden zu haben denn er
nahte ſich der Prinzeſſin mit den Worten Fränla Sie möchtet
zum Herrn Sergeanten nüber komme

OeſterreichUngarn
Bnudapeſt 8 Jnli Die Petersburger Polizei hat die

Peſter Polizei benachrichtigt daß in Peſt ein ruſſiſcher Nihiliſt
Namens Konſtantin Gronkowski ſich aufhalte Es ſeien in
Rußland etwa 200 Nihiliſten wegen einer Verſchwörung gegen das
Leben des Zaren verhaftet worden bei denen ſich vielfach Briefe
Gronkowski s vorgefunden hätten Gronkowski war in Peſt
Zuhörer der thierärztlichen Akademie Er iſt bereits wegen revo
lutionärer Propaganda aus Frankreich und der Schweiz aus
gewieſen Derſelbe wird nunmehr auch aus Ungarn ansgewieſen
werden er wird ſeinem Wunſche gemäß an die italieniſche Grenze
gebracht und dort freigelaſſen

Frankreich
Marſeille 7 Juli Geſtern wurden hier bei 40 Anarchiſten

Hausſuchungen vorgenommen Elf Anarchiſten und zwar neun
Jtaliener und zwei Franzoſen wurden verhaftet Die bei den Ver
hafteten beſchlagnahmten Popiere beweiſen daß eine Verbindung
zwiſchen den franzöſiſchen und den ausländiſchen Anarchiſten beſteht

Spanien
Varecelona 8 Juli Zwei Anarchiſten von denen

einer Jtaliener iſt wurden verhaftet und wichtige Papiere die ſich
in ihrem Beſitz befanden mit Beſchlag belegt Es verlautet daß
der Jtaliener durch die Polizei eines anderen Staates die ſeine
Auslieferung verlangen werde geſucht worden ſei

Rußland
Petersburg 8 Juli Die ruſſiſche Regierung hat eine

Kommiſſion eingeſetzt deren Aufgabe es iſt die Mittel zu finden
um der drohenden Einſchleppung der aſiatiſchen Peſt der ſo
genannten Dſchuma in das europäiſche Rußland wirkſam ent
gegentreten zu können Jn den entlegenen Gonvernements des
Reiches ſind viele Ortſchaften von der furchtbaren Peſt
heimgeſucht worden der täglich Hunderte von Menſchen zum
Opfer fallen Jn Südrnußland ſind viele Dörfer im Auftrage
der Behörden in Brand geſteckt worden um anf dieſe Weiſe
die Weiterverbreitung der Peſt zu verhindern Manche Gegenden

ſolcher Verwirrungen iſt mir nie eingefallen Mein Gott
was iſt das

Und er las die Todesanzeige der Gräfin Yolanthe von
Waldberg Ried

Arme Yolanthe murmelte er Sie war ſo ſchön und
liebenswürdig und ſie geftel mir an jenem verhängnißvollen
Ballabend ſehr gut doch feſſelte ſie mich nicht genügſam mich
von meiner geplanten Flucht zurückzuhalten Himmel wie
geſchäftig der Tod in Schloß Waldberg war Auch das
Söhnchen Manfreds mußte ſterben ſagte er weiterleſend
Jch muß mich beeilen nach Hauſe zu kommen damit der

Wittwer ſeine Rolle nicht weiter ſpiele und als Herr der
Waldberg ſchen Beſitzungen nicht abermals eine junge Dame
zur rn gewiune die ihn andernfalls nicht geheirathet haben
würde

Bei Tiſch traf Horaz wieder mit Margarethe zuſammen
Die kleine Geſellſchaft verhielt ſich ſehr einſilbig und man

trennte ſich zeitiger als ſonſt Großvater und Enkelin fühlten
ſich von dem nahen Abſchied des Gaſtes der Beiden ſo theuer
geworden war ſehr bedrückt

Horaz verbrachte eine ſchlafloſe Nacht Die Enthüllungen
die er zu erwarten hatte beſchäftigten ſein Gemüth Er ſtand
ſehr früh auf und begab ſich in den Garten wo er Margarethe
zu finden hoffte Nach dem Frühſtück beabſichtigte er zur
Stadt zu reiten

Horaz hatte ſich nicht geirrt Margarethe war ſchon
ſeit einer Stunde im Garten Auch ſie hatte der Schlaf
geflohen Sie ſah bleich und müde aus

Hier iſt die kleine Aufzeichnung die ich Jhnen zu geben
verſprach ſagte ſie ihm eine kleine Papierrolle überreichend

Himmel das wird eine unangenehme Ueberraſchung ge
ben wenn ich Ende Auguſt heimkehre mich meinem thenuren
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bieten einen ſchrecklichen Anblick Sie ſind vollkommen unbewohnt
und verödet Diejenigen die nicht von der Peſt hingerafft wurden
fielen den Flammen zum Opfer Gegenwärtig breitet ſich die
Peſt in Kaukaſien und in der Richtung gegen Sibirien aus
Hieſige Blätter melden auch daß der ruſſiſche Geſandte in Peking
der Regierung mittheilte daß ein japaniſcher Arzt den Bazillus
der Dſchuma entdeckte 7

Revolution in Amerika
Halle 9 Juli

Die Nachrichten welche in den letzten Tagen aus Amerika be
ſonders aus Chicago eingetroffen ſind laſſen leider keinen
Zweifel mehr darüber aufkommen daß die Arbeitseinſtellung
der Eiſenbahnbedienſteten ſchließlich zu offenem Aufruhr
und zu den entſetzlichſten Greuelthaten geführt hat Es liegen zur
Stunde folgende Meldungen vor

Chieago 7 Juli Während der Nacht durchzogen Banden
von Strikenden die Stadt und deren Umgebung und ſteckten die
Güterſchuppen die Bahnhöfe und anderes Eigenthum in
Brand Mehrere Hundert Waggons und eine große Menge
Waaren ſind verbrannt Die Verluſte einer einzigen Eiſenbahn
geſellſchaft werden auf 1200000 Dollars geſchätzt Die Polizei
iſt ohnmächtig die Miliztruppen kommen eilig an Geſtern fanden
mehrere Zuſammenſtöße ſtatt bei denen ſechs Ausſtändige ge
tödtet wurden Der Strik dehnt ſich auf die Oſtſtaaten aus man
befürchtet er werde ſich ſchließlich vom Stillen bis zum Atlantiſchen
Ocean erſtrecken Heute werden in Folge des Mangels an Kohlen
75 Prozent der Fabriken Chicago s ſchließen und dann 100000
Menſchen ohne Arbeit ſein Die Frage des allgemeinen Aus
ſtandes wird Sonntag entſchieden werden Alle Arbeitervereine
und die Ritter der Arbeit werden ſich wahrſcheinlich der Be
wegung anſchließen Jn Detroit ſind alle Eiſenbahnbeamte
ausſtändig Jn Spokane zerſtörten die Strikenden die
Bahnlinie die Stadt iſt ſehr erregt Geſtern in
früher Morgenſtunde während der Krawall der Strikenden
ſeinen Höhepunkt erreichte und alle verfügbaren Mannſchaften die
Eiſenbahnen und die Schlachthöfe bewachten wurden die Gebäude
der Weltausſtellung an drei Punkten in Brand ge
ſteckt Alle brannten nieder mit Ausnahme der Kunſtgallerie und
des Regierungsgebäudes

Chicago 8 Juli Als geſtern Nachmittag ein Zug unter dem
Schutze der Polizei die Halle verließ griff die Volksmenge denſelben
an und begann die Wagen zu zerſtören Die Polizei ließ die
irregulären Truppen rufen welche auf die Menge Fener gaben
und mehrere Perſonen darunter vier tödtlich verwundeten Der
Menge gelang es ſchließlich die Truppen zurückzutreiben die
Truppen kehrten nach der Stadt zurück und die Menge ſetzte die
Zerſtörung des Zuges fort Neue Verſtärkungen von Polizei und
Truppen haben ſich nach dem Thatorte begeben

San Fraueiseo 8 Juli Jn Californien herrſcht
offener Aufruhr Neun Zehntel der Bevölkerung halten zu
den Strikenden Faſt Jedermann die Miliz in Sacramento
einbegriffen trägt das weiße Band das Abzeichen der Ausſtändigen
Die Miliz will nicht gegen die Letzteren vorgehen in San
Francisco wurden unter dem Beifall der Bevölkerung Bekannt
machungen verleſen welche lauten die und die Kompagnie weigert
ſich zu marſchiren Die Ausſtändigen in Sacramento be
waffnen ſich und exerzieren ſie erhalten Patronen von den
Milizen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Or kg inal Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 9 Juli
Zur Jubelfeier der Univerſität Die Sammlungen für die

Jubelgabe der alten Hallenſer nehmen einen erfreulichen Fort
gang Um ſo dringender iſt zu wünſchen daß Alle die mit ihren Bei
trägen noch im Rückſtande ſind ſie ſchleunigſt einſenden Die Be
ſtimmung der Jubelgabe muß von den zur Verfügung geſtellten Mitteln
abhängig gemacht werden Je nach der Höhe wird entweder ein der
Univerſität zu überreichendes Kunſtwerk oder eine den Studirenden
aller Facultäten zu gute kommende Stiftung ins Auge gefaßt
werden wobei indeß die Stiftung eines Stipendiums ausdrücklich aus
geſchloſſen ſein ſoll Sämmtliche Mitglieder des Komités werden in
den nächſten Tagen zu einer Verſammlung zur Beſchlußfaſſung über
die Beſtimmung eingeladen werden Prinz Albrecht von Preußen
Regent von Braunſchweig welcher bekanntlich als Vertreter des Kaiſers
bei der Jubelfeier unſerer Univerſität hierher kommt ſoll die Einladung
der Stadt Halle zu einem Frühſtück im neuen Rathskellergebäude
angenommen haben Das Frühſtück iſt wie ſchou mitgetheilt
2 Auguſt beſtimmt

J Habilitation An unſerer Univerſität habilitirte ſich für
klaſſiſche Philologie Herr Dr Berthold Maurenbrecher der
Sohn des vor Kurzem verſtorbenen Leipziger Hiſtorikers Seine
Habilitationsſchrift behandelt earminum Saliarum reliquiae ſeine
vorgeſtern gehaltene Antrittsvorleſung hatte zum Thema die religiöſe
Entwicklung der Elenuſiniſchen Myſterien Der Antritts
vorleſung ging da der Genannte nicht in Halle ſondern in Leipzig
romovirt hatte die ſog Noſtrifikations Disputation voran welcher

ür den

Jn dieſem Augenblick wurden ſie zum Frühſtück gerufen
Wieder ſprach der ſcheidende Gaſt von der Güte mit

welcher er aufgenommen worden war und dem Glück das
er unter ihrem Dach gefunden habe

Gegen Mittag traf Horaz in Hobarttown ein ſtieg im
Gaſthof Zum König von England ab zog ſich ſofort auf
das ihm angewieſene Zimmer zurück verſchloß die Thür
hinter ſich und holte Margarethen s kleine Schrift hervor
um ſich in ihren Jnhalt zu vertiefen
g d er den Umſchlag löſte fiel ihm ein Zettel in die
Hand

Wie von einer Natter gebiſſen prallte er zurück undſchleuderte das Blatt zu Boden Das Blut erſarrie ihm

in den Adern und ſeine Wangen bedeckten ſich mit tödt
licher Bläſſe

Der Zettel enthielt folgende Worte
Ehe Sie zu leſen beginnen erfahren Sie daß ich jene

Margarethe von Windorf bin deren Sie ſtets mit ſo großem
Abſcheu gedenken

Fortſetzung folgt

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
e nommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Zounat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſenJch weiß nicht wie Sie die Bekenntniſſe aufnehmen werden

Vetter lebend vorſtelle und mir die Freiheit nehme das litten daß ich glanbe gegen jeden neuen Schmerz gef
Meinige wiederzuverlangen dachte er Die Möglichkeit zu ſein

aber ich habe ſchon ſo entſetzlich ſchwer und ſo lange tn
e

Waſſerſtände Am 9 Juli Halle unterhalb 1,68
nterTrotha 1,20 8 Jnli Calbe Oberpegel 1,26

vegol T 0,19 Dresden 0,88 Magdeburg 1,21
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ſich alle an auswärtigen Univerſitäten promovirte Doktoren wenn ſie
ſich an unſerer Univerſität als Privatdozenten habilitiren wollen zunächſt
unterziehen müſſen

BegräbnifKaſſen Bei der halleſchen 80 ThalerBegräbniß
kaſſe ſind im vorigen Jahre 11 Sterbefälle vorgekommen dafür ebenſo
viele neue Mitglieder aus der Zahl der Expektanten eingerückt Die
Rechnung für 1893 ſchließt mit 7328,44 Mk Einnahme und 5205,75 Mk
Ausgabe ſowie einem Vermögen von 29226,89 Mk Courswerth am
Ende des Jahres ab Es beſtehen 40 ganze und 140 halbe Freiſtellen
nachdem am 1 Juli 10 weitere halbe Freiſtellen errichtet ſind Bei
der 30 Thaler Kaſſe ſind 14 Sterbefälle vorgekommen dementſprechend
ſind gleichviel neue Mitglieder eingetreten Die Rechnung für 1893
weiſt 4245,09 Mk Einnahmen und 2468,20 Mk Ausgaben nach das
Vermögen betrug am Jahresſchluß nach dem Courswerthe 13683,89 Mk
Zu den 40 ganzen und 170 halben Freiſtellen ſind am 1 Juli d J
10 weitere halbe Freiſtellen hinzugetreten Kollekteur für beide Kaſſen
n p nachdem Herr Elsholz ſein Amt niedergelegt hat Herr
Metze

Stadttheater Die zweite Feſtvorſtellung zu Ehren der
200 jährigen Jubelfeier unſerer Univerſität bringt Goethes

Jphigenie mit der bekannten Tragödin Anna Haverland vom
Berliner Theater in der Titelrolle und findet am Freitag 3 Auguſt
ſtatt Außer Herrn Adolf Klein von der Berliner Hofbühne welcher
gelegentlich der erſten Feſtvorſtellung am Mittwoch 1 Auguſt
Leſſings Nathan ſpielt wirken noch eine Anzahl hervorragender
Kräfte vom Deutſchen und Berliner Theater in Berlin mit Die aus
führliche Rollenbeſetzung beider Vorſtellungen werden wir in den
nichſten Tagen bekannt geben Die Herren Sindirenven erhalten durch
den Univerſitäts Kaſtellan Billets zu beiden Vorſtellungen zu den be
kannten Preiſen

Koſchat Concert Wie wir vor einigen Tagen ſchon kurz mit
theilten wird das von dem Dichter Komponiſten Thomas Koſchat
perſönlich geführte berühmte Koſchat Quintett welches in ſeinen
Concerten in Dresden jüngſt wahre Triumphe feierte und namentlich
auch die Ehre erfuhr zu einem Concert an das Hoflager des Königs
von Sachſen nach Pillnitz befohlen zu werden auch hier ein Concert
veranſtalten und zwar ſoll daſſelbe unter Mitwirkung des bedeutend
verſtärkten hieſigen Stadt und Theater Orcheſters am
Dienstag 17 d Mts im Wintergarten ſtattfinden Die Ge
legenheit eine Auswahl der gemüthvollen gerade durch ihre einfache
Text und Tonſprache zu Herzen gehenden Koſchat ſchen Kompoſitionen
unter Koſchat s perſönlicher Leitung von einer mit ſeinen künſtleriſchen
Abſichten auf das Genaueſte vertrauten Vereinigung ausgezeichneter
Geſangskünſtler hören zu können wird von den Verehrern der Koſchat
ſchen Muſe und deren werden auch hier wie in ganz Deutſchland
gewiß nicht wenige ſein ſicherlich willkommen geheißen Welcher
Geſangverein und welcher Sangesfreund zählte auch ſolche Perlen wie
das herrliche von Schwermuth erfüllte Verlaſſen bin das prächtige

Kärntner muath den humorvollen Walzer Am Wörther See
den kecken Gailthaler Jägermarſch die idylliſchen Kirchtagsbilder
aus Kärnten nicht zu ſeinen erklärten Lieblingen Daß es ſich um
einen ebenſo eigenartigen als werthvollen Kunſtgenuß mit den Dar
bietungen des Koſchat Quintetts handelt ſprechen ſämmtliche uns vor
liegende Zeitungsber chte übereinſtimmend aus

Jn der Saalſchlofjbranerei veranſtaltet am morgigen Dienstag
Nachmittags und Abends Herr Kapellmeiſter Günther Coblenz aus
Leipzig mit ſeinem Concert Orcheſter beſtehend aus 45 Künſtlern und
Soliſten erſten Ranges zwei große Concerte auf welche wir unſer
kunſtſinniges Publikum hiermit aufmerkſam machen

Deutſcher Glaſertag Vom 15 17 Juli d J findet der
14 Deutſche Glaſertag in der Centralhalle zu Leipzig ſtatt Die
Tagesordnung iſt eine ſehr reiche und dürften die hierüber gefaßten
Beſchlüſſe zu neuen ſegensreichen Einrichtungen Veranlaſſung geben
Der Deutſche Glaſerbund ſteht unter der Leitung des Herrn J Jeſſel
in Berlin und zählt zur Zeit ca 1700 Mitglieder beſitzt eine eigene
Glasverſicherung die größte Deutſchlands ferner eine gut fundirte
Sterbekaſſe ſowie ein eigenes Fachblatt St Lucas Mit dem Glaſer
tage iſt eine Fachausſtellung verbunden zu welcher bereits zahlreiche
Anmeldungen eingegangen ſind

m Eine Panik im Eiſenbahnwagen entſtand geſtern früh in
einem von Magdeburg hier eingetroffenen Perfonenzuge Ein
Paſſagier der Landwirth und Schriftſteller Stubenrauch aus
Uellingen in Franken bewaffnete ſich während der Fahrt mit ſeinem
Taſchenmeſſer und ſtieß ſich ehe er hieran verhindert werden
konnte die Klinge deſſelben blitzſchnell wiederholt in die linke Bruſt
ein Der Unglückliche welcher in einem Anfalle geiſtiger Störung
die That vollbrachte wurde hier ausgeſetzt und nach der Klinik ge
bracht Dort wiederholte er ſeine Verſuche ſich zu tödten indem er
in einem unbewachten Augenblicke ein Meſſer ergriff und ſich damit
eine erhebliche Schnittwunde am Halſe beibrachte Der Lebensmüde
wurde nunmehr der Königl Jrren und Nervenklinik zugeführt

m Gefährlicher Hufſchlag Am Sonnabend wurde der in der
Günther ſchen Bierbrauerei hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Willing
Streiberſtraße 23 wohnhaft von einem der ihm anvertrauten Pferde
ſo heftig gegen den Unterleib getreten daß er zu Boden taumelte und
bewußtlos vom Platze getragen werden mußle Jn der Klinik wohin
der Verunglückte alsbald gebracht wurde iſt derſelbe ſchon geſtern
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen

h Einen üblen Ausgang hat der Unfall genommen welcher
ſich wie wir meldeten am Sonnabend 30 Juni in der Nähe der
Eiſenbahnbrücke bei Diemitz zutrug Der Bahnarbeiter Karl Leh
mann aus Giebichenſtein welcher zum Antritt ſeines Nachtdienſtes
der Bahn zuſchritt ſtürzte auf nicht aufgeklärte Weiſe eine hohe
Böſchung bei dem früheren Wal erke herab und wurde in ſchwer
verletztem Zuſtande aufgefunde n Der Verunglückte kam nicht wieder
zum Bewußtſein und verſtar geſtern in der Klinik an den Folgen
ſeiner ſchweren Verletzungen

Rencontre mit einem Soldaten Geſtern Abend gegen
78 Uhr wurde der Klempner H von einem Soldaten in der Deſſauer
ſtraße vor den Leib getreten ſo daß er längere Zeit beſinnungslos
liegen blieb und der Klinik zugeführt werden mußte Von dort
wurde er aber ſofort wieder entlaſſen weil Verletzungen nicht konſtatirt
wurden Der Soldat iſt unbekannt geblieben Die Streitigkeit ent
ſtand wegen eines Mädchens

s Tragiſcher Ausgang Das dreijährige Söhnchen des
Tiſchlers Jürgens welches bekanntlich am Sonnabend beim Spiel mit
einer älteren Schweſter in der elterlichen Wohnung rücklings in ein
Gefäß mit kochendem Waſſer ſtürzte und ſich ſchwere Brandwunden
zuzog iſt denſelben bereits geſtern früh in der Klinik erlegen

Wieder ergriffen Der vor einigen Tagen aus der hieſigen
Königl Strafanſtalt entwichene Arbeiter Richter wurde am Sonn
abend in Wettin aufgegriffen und geſtern wieder in die Anſtalt ein
geliefert Er hat ſich alſo nicht lange der goldenen Freiheit erfreuen
können Bekanntlich war R in einem Beamten Wohnhauſe als Maurer
beſchäftigt geweſen und hatte dieſe Gelegenheit benutzt zu entſpringen
obwohl er von ſeiner längeren Haftſtrafe nur noch einen kleinen Theil
zu verbüßen hatte

Vermifjt Der 9 jährige Knabe Paul Ballin hat ſich am
5 ds Mts aus der Wohnung ſeiner Pflegeeltern Maſchinenwärter
Knappe Jacobſtraße 42 entfernt und wird ſeitdem vermißt Jeden
falls treibt er ſich umher Bekleidet iſt derſelbe mit grauem wollenem
Jacketanzug Er hat weder Kopfbedeckung noch Fußbekleidung Die
Pflegeeltern bitten um Ermittlung und Zuführung des Knaben

Kleiner Brand Gegern Abend gegen 8 Uhr war im Grund
ſtück Rathhausſtraße Nr 6 wahrſcheinlich durch ein ſortgeworfenes
brennendes Streichholz das Stroh im Keller in Brand gerathen Die
Feuerwehr beſeitigte bald die Gefahr

Sterbefälle Vom 1 bis 7 Juli ſtarben n Halle an Darm
katarrh Abzehrung 4 Krämpfe 9 Diphtherie 5 Tuberkuloſe 6
Schwäche 2 Ertrinken 1 Bauchfellentzündung 1 Altersſchwäche 3

General Anzeiger für Halle und ven Saalkreis
Brechdurchfall 8 Waſſerſucht 2 tuberk Unterleibsentzündung 1 Schlag
anfall 2 chron Rückenmarksleiden 1 Knochenerweichung 4 Lungen
entzündung 4 Bronchitis 1 Schenkelbruch 1 Hirne tn ändng 1
Schußverletzung 1 Summa 60 Fälle Darunter befinden ſich 6 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
Neumarkt Schützen Geſellſchaft Bei dem heute Morgen

auf dem Schießhaus Birkhahn ſtattgefundenen Königsſchießen erwarb
ſich Herr Mechaniker Robert Hädicke die Königswürde

J Der ſtudentiſche Shakeſpeare Verein blickt in dieſem
Jahre auf ein 30 jähriges Beſtehen zurück Aus dieſem Anlaß ſind
eine Reihe feſtlicher Veranſtaltungen gelegentlich der Univerſitäts
Jubelfeier geplant Für Mittwoch 30 Juli iſt Empfang der Gäſte
und gemüthliches Beiſammenſrin auf der Kneipe Goldener Löwe
angeſetzt für Dienstag 31 Juli Frühſchoppen und Alter Herren
Convent auf der Kneipe ſowie Abends Feſt Kommers in der Kaiſer
Wilhelms Halle endlich für Mittwoch 1 Auguſt 10 Uhr Vormittags
Saalefahrt mit Damen nach der Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein
Frühſchoppen gemeinſames Mittageſſen Nachmittagsconcert ſowie
Abends Aufführung von Shakeſpeares Was ihr wollt und danach
Tanz daſelbſt

Der Krieger und Landwehr Verein zu Giebichenſtein
beging geſtern das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens womit gleichzeitig
die Weihe der neu beſchafften Fahne verbunden war Dem Feſte
wohnten zahlreiche auswärtige Vereine bei Die Einwohnerſchaft von
Giebichenſtein hatte die Straßen und Häuſer ſehr hübſch geſchmückt
de ſo ihre Theilnahme in anerkennenswerther Weiſe zum
Ausdruck

Aus der Umgebung
Merſeburg 8 Juli Gefährlicher Hundebißz Heute

Vormittag wurde am Mühlberge hierſelbſt ein Kind des Schuhmachers
H von einem Zughund in die Bruſt und linke Hand gebiſſen Die
Verletzungen des Kleinen waren ſo erheblich daß ein Arzt zu Rathe
gezogen werden mußte

Mücheln 8 Juli Sport Der hierſelbſt kürzlich gegründete
Radfahrerklub hat ſich eine eigene Rennbahn beſchafft dieſelbe
wird am 29 d M durch ein Wettfahren öffentlich eingeweiht Die
Betheiligung von Vereinen aus den Nachbarſtädten ſteht in Ausſicht

Lanchſtädt 8 Juli Auszeichnung Goldene Hochzeit
Dem penſionirten Amtsgerichtsdiener Schmidt hier iſt in Anerkennung
ſeiner 36 jährigen Dienſtzeit das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden Am Sonntag feierten die Schieferdecker ſchen Ehe
leute in Oechlitz im engſten Familienkreiſe die goldene Hochzeit

Hoheumölſen 8 Juli Kindesmörderin Jm Dorfe
Wahlitz wurde eine 36 jährige Wittwe Mutter mehrerer theils
der Schule entwachſener Kinder verhaftet Sie hatte am Sonnabend
heimlich geboren und das Kind in einen Sack geſteckt im Garten ver
graben nachdem ſie es vorher jedenfalls erſtickt hatte

Weißzenfels 8 Juli Verſchiedenes Heute begann das
diesjährige große Vogelſchießen der Schützengeſellſchaft mit gez
Gewehr daſſelbe dauert bis Donnerſtag An Stelle des Ende Juni
ausgeſchiedenen nur erſt kurze Zeit amtierenden Magiſtrats
Regiſtrators Wurzel iſt vom Magiſtrat der Vizefeldwebel und
Bataillonsſchreiber Karl Meier aus Zerbſt zunächſt auf Probe ge
wählt und hat am 1 Juli den Dienſt angetreten Vorgeſtern Mittag
ſtürzte der Maurer Eduard Lorenz beim Schloßneuban etwa 3
Meter hoch von einem Gerüſt welches an die Wand gelehnt war und
abrutſchte wobei er ſich anſcheinend ſchwere innerliche Verletzungen zu
zog die ſeine Jeberführung in das Krankenhaus nothwendig machten

Naumburg 8 Juli Geiſtesgeſtört Leichenfund
Der bekanntlich zum Tode verurtheilte Tiſchler Lieder iſt
nachdem ſich ſeine unheilbare Geiſteskrankheit herausgeſtellt hat aus
dem hieſigen Gefängniſſe entlaſſen und in das hieſige Krankenhaus ge
ſchafft worden jedenfalls wird bald ſeine dauernde Unterbringung auf
Koſten ſeiner Eltern oder ſeiner Heimath Lützen in eine Anſtalt in
Halle ſtattfinden Vorgeſtern wurden unweit der Stadt zwei männ
liche Leichen aus der Saale gezogen früh die eines alten Arbeiters
der wegen ehelichen Unfriedens freiwillig das naſſe Grab aufgeſucht
hatte und Abends die eines Arbeiters der Schröter ſchen Brauerei der
an einer verbotenen Stelle gebadet hatte und dabei ertrunken war

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten,
77 Juli Der Lagerhalter Johannes Rösler und Minna Herling Zwinger
ſtraße 27 Der Kaufmann Gottlob Eiſengräber und Margarethe Kühne
Bernburgerſtraße 16 und Giebichenſtein

Eheſchließungen
7 Juli Der Maurer Karl Schmidt und Marie Hagelganz Zapfen

ſtraße 8 und Zapfenſtraße 17 Der Maurer Otto Pichel und Emilie Stutz
bach Hackebornſtraße 4 und Königſtraße 5 Der Poſtinvalide Karl Schubert
und Ella Räuber Zapfenſtraße 6 und Gr Brauhausſtraße 10 Der
Keſſelſchmied Albert Funk und Anna Seidewitz Töpferplan 8 und Stein
weg 18 Der Lackirer Edmund Eule und Karoline Lockfiſch Georgſtraße 15
und Wuchererſtraße 24 Der Gutsbeſitzer Karl Barth und Laura Bachran
Steubeln und Meckelſtraße 28 Der Eiſendreher Franz Albrecht und Jda
Wittenbecher Thomaſiusſtraße 13 und Niemeyerſtraße 12 Der Weber
Paul Semmler und Hedwig Angermann Zörbig und Gr Schloßgaſſe 7
Der Schuhmacher Anton Swinka und Marie Plahnert Fleiſcherſtraße 2 und
Giebichenſtein Der Schloſſer Franz Köppe und Jda Janicke Thorſtraße 35

Der Kaufmann Franz Behrend und Luiſe Stöbe Wuchererſtraße 1
Der Stückzeichner Emil Günzel und Marie Koch Wolkenburg Der Eiſen
dreher Wilhelm Heyne und Marie Siegel Ranniſcheſtraße 15 Der Maurer
Wilhelm Vandewe gen Hanſen und Minna Luther Bruposwarte 33 und
Gr Ulrichſtraße 03 Derz zimmermann Alfred Bandermann und Luiſe
Werge Kl Märkerſtraße 2

Geboren,
7 Juli Dem Gerber und Handelsmann Karl Rehſe ein S Eberhard

Taubenſtraße 4 Dem Hausdiener Karl Heſſe eine T Klara Helene Rath
hausſtraße 13 Dem Fiſcher Max Knöchel ein S Max Wilhelm Saal
berg 11 Dem Rangirer Franz Köſewitz ein S Franz Karl Alex Georg
ſtraße 14 Dem Poſtſekretär Wilhelm Zander ein S Otto Karl Max
Meckelſtraße 23 Dem Hausmann Karl Paul eine T Auguſte Marie
Mittelſtraße 12 Dem Verſicherungs Jnſpektor Oswald Baumann ein S
Oswald Georg Meckelſtraße 3 Dem Kaufmann Karl Preuß ein S Karl
Heinrich Hermann Frieſenſtraße 10 Dem Fabrikarbeiter Karl Paulmann
eine T Margarethe Elſe Helene Fleiſcherſtraße 13 Dem Steinmetzmeiſter
Karl Söllinger ein S Karl Mansfelderſtraße 44 Dem Handelsgärtner
Friedrich Reder eine T Eliſabeth Dorothea Ranniſcheſtraße 21 DemKandardeiter Heinrich Schika eine T Emma Klara Raffinerieſtraße 32
Dem Kellner Heinrich Lier ein S Friedrich Franz Heinrich Kanzleigaſſe 4

Geſtorben
7 Juli Des Kaufmann Zuge Kempe T Gertrud 1 Gr Klaus

ſtraße 37 Des Keſſelſchmied Karl Schumann S Karl 7 Zwingor
ſtraße 30 Des Schmied Johannes Krzeszkiewicz T Anna 4 J Ludwigſtraße 23 Des Fabrikarbeiter Johann Schmidt S Otto 5 Raffinerie
ſtraße 2 Des Bahnarbeiter Wilhelm Riefenſtein T Emmy 1
Bernburgerſtraße 16 Wittwe Shriſtiane Crimmon geb Schmidt 85
Siechenanſtalt Der Handarbeiter Chriſtian Hochheim 60 Klinik

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 10 Juli 1894

Bei Weſtwind halbheiteres warmes Wettter mit Neigung

Fortsetzung des
Inventur Ausverkaufs L

zur Gewitterbildung
m

I Jult Seite 3Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

ri Rom 9 Juli 10 Uhr 22 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Zeitung Romana meldet
die Polizei habe in Palermo ein Anarchiſtenkomplott ent
deckt und 7 Verhaftungen vorgenommen Es handelte ſich um die
Erdolchung des Gouverneurs Eine anderweitige Beſtätigung
dieſer Meldung liegt einſtweilen nicht vor Die Anarchiſten haben
ſicher ſehr ſehr viel auf dem Kerbholze aber es ſind gerade in
letzter Zeit von Depeſchenbureaux mehrfach auch falſche ſogenannte
Senſationsnachrichten verbreitet worden der Grund dafür kann
ein doppelter ſein entweder die Depeſchenbureaux ſelbſt wollen
Senſation um jeden Preis damit ſie den Zeitungen intereſſaute
Nachrichten bringen oder aber ſie werden aus Regierungskanzleien
zur Verbreitung derartiger Nachrichten aus irgend welchen poli
tiſchen Gründen angeſtiftet Wir werden künftig die Senſations
nachrichten über anarchiſtiſche Anſchläge zwar nach wie vor gewiſſen

haft regiſtriren aber denjenigen welche den Stempel der Unwahr
ſcheinlichkeit an der Stirn tragen eine entſprechende Bemerkung

mit auf den Weg geben Die Red
L Paris 9 Jnli 10 Uhr 44 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Heute wird Miniſter
präſident Dupuy ſeine Geſetzvorlage gegen die Anarchiſten die

er gleich nach dem Attentat in Lyon ausgearbeitet hatte der
Kammer vorlegen Danach werden Aufreizungen zur Plünderung
oder zum Mord durch die Preſſe nicht mehr von den Geſchworenen

ſondern vom Zuchtpolizeigericht verhandelt werden Die
Strafen werden ſich ſehr hoch bemeſſen uud es ſoll die Veröffent
lichung von Verhandlungen dieſer Art ſtreng unterſagt ſein

Berlin 8 Juli Zum Fall Kotze ſchreibt das Kleine
Journal in einem längeren Artikel u Wir würden unſeren
Leſern ſpaltenlange Berichte darzubieten haben wollten wir ihnen
von den uns dargebotenen und vorgelegten hochpolitiſchen ſozialen
und kriminaliſtiſchen Relationen auch nur den kleinſten Theil zu
gängig machen Es finden ſich darunter ſelbſtverſtändlich viele
Thorheiten unberufener Freunde daneben auch oft beweisbare
Darlegungen über Vorgänge und Zuſtände deren öffent
liche Kenntnißnahme wenn die Stunde der Abrechnung kommen
wird die außerordentlichſte Senſation erregen wird Wo
dieſe Darlegungen Anlaß zu weiterer Verfolgung boten haben un
ſere Freunde und wir nicht gezögert dieſe Wege zu gehen Nur
der Umſtand daß jetzt die Zeit noch nicht gekommen iſt das
von uns kurz geſtreifte Pariſer Jntermezzo detaillirt wieder
zugeben legt uns auch in dieſer Beziehung Schweigen auf
Wir ſtehen auch nicht einen Augenblick an zu erklären daß
der Ausgangspunkt und die Aureg ung auch nach
Paris die gewordene Spur zu verfolgen in unſerer Re
daktion zu finden iſt und die Uebereinſtimmung der Ver
treter der Familie gefunden hat Wir kennen demzufolge
jedes Detail dieſer Reiſe vom erſten bis zu dem letzten Augen
blick wenn weder die Familie v Kotze noch ihr Vertreter noch
wir jetzt mit den Einzelheiten hervortreten ſo ſollten diejenigen
Blätter deren Zahl unſerem Vorgang folgend und ſich täglich
mehrend Schulter an Schulter für eine wahrhaft gerechte Auf
klärung der Sache eintritt ſich beſtreben in gleicher Weiſe mit
ihren unklaren Juformationen zurückzuhalten ſo lange wir nicht
auch hier das Signal zum Avanciren auf der ganzen
Linie geben Dagegen halten wir es für angebracht ſchon
heute zu konſtatiren und das mag man uns beruhigt über
die Sicherheit unſerer Mittheilungen nachdrucken daß keineswegs
die Zuſendung gleichartiger anonymer Briefe aufgehört
hat ſeit ienen von uns beſprochenen anfänglichen 4 Schreiben
die nach der Verhaftung eintrafen ſind eine Anzahl weiterer
ſowohl bei den beſonders damit früher bedachten Perſonen des
Hofes als auch bei anderen neuerdings in die Affaire Gezogenen
eingegangen Wir haben mit der ſchuldigſten Reſerve bisher ferner
vermieden den uns bekannten Urſprung der Verhaftung des
Ceremonienmeiſters weiter zu beleuchten konſtatiren aber hiermit
daß die Jntention und Abſicht derjenigen Perſon welche die
Aufmerkſamkeit an entſcheidender Stelle auf Herrn von Kotze
lenkte und ohne jegliches doch hier beſonders zwingend noth
wendiges Jndiz die Schuld aus vagen Jndizien für
feſtſtehend darlegte von einer gerichtlichen Erfor
ſchung der Sache abzuſehen und das gewöhnliche
Mittel bei Hofſkandalen die Verabſchiedung der Perſön
lichkeit aus den Hofkreiſen vorſchlug an jener Stelle
friedericianiſcher Tradition getreu nicht verfing Man ent
ſchied ſich dort wie immer ſpontan und ohne Zögern
für die abſolute gerichtliche und ſich im Licht der
Oeffentlichkeit vollziehende Klärung der Sache Er
wünſcht wäre es wenn das Kleine Journal das ja offenbar
Beziehungen zur Umgebung v Kotze s hat näheren Aufſchluß geben
wolkte über das wegen eines Mißverſtändniſſes nicht zu Stande
gekommene Rendezvous wobei 100000 Mark gezahlt werden ſollten
über die Spur die nach Paris weiſt ſowie über die Handſchriften
der erwähnten in letzter Zeit bei mehreren Perſonen eingelaufenen
anonymen Briefe Die Red

Brüſſel 8 Jnli Ein dem Staatsſekretär des Jnnern des
Congoſtaates zugegangenes Telegramm berichtet von einem am
18 März erfolgten Angriff der Mahdiſten auf die befeſtigte
Stellung Mundu nahe der Waſſerſcheide des Nils Der Kom
mandant derſelben Delanghe brachte den Mahdiſten eine blutige
Niederkage bei Dieſelben wurden völlig geſchlagen und ließen
eine Anzahl Flinten in den Händen der Truppen des unabhängigen
Congoſtaates Der Hauptmann Bonvalet und der Sergeant
Ligot ſind in dem Gefechte gefallen

An unſere Leſer in Merſeburg
Hierdurch geben wir bekannt daß wir unſere Filial Expe

dition für Merſeburg
Herrn Kaufmann Wilhelm Wolf Gotthardsſtraße 39

übertragen haben und erſuchen wir höfl alle Abonnementsbe
ſtellungen für Merſeburg bei Genanntem zu bewirken Inſerate
zu Originalzeilenpreiſen können gleichfalls daſelbſt aufgegeben werden
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Deutsche Schokoſacien

Hallenser Kalkkao
Schokoladenfabrik von Fr Davidd Söhne

Jahres Produktion 00000 Kilo
D Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35 h

e
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v 9 rüß Gokt

Ludwig
Echte bayriſche Küche

e

Geſchäfts Eröffnung
Am heutigen Tage eröffne ich im Hauſe Merſeburgerſtraße 30 Reſtauration zur ichsmünze eine Han dung in

Böllberger Mehlen Futterartikeln
und Landesprodukten

Mein Beſtreben iſt ſtets dahin gerichtet nur reine und gute Waaren bei billigen
Preiſen zu fi ihren und ein hieſt ges und auswe rig Vubli kum reell zu bedienen
Mit der Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne

Halle a den 10 Juli 1894 Hochach tungsvoll H Dornmass
r

S Schüler Gursus
Der diesjährige Schreib Cursus für

Schüler beginnt Montag den 9 Juli anmeldungenwerden recht bald erbeten Mässiges Honorar
F Wehmer Kalligraph

Gr Steinstrasse 18
k r v 4w t S 4 2 32 eR 2

J v m 5 2 er t

m ros8 ePreiserimässigang
haben wir für die Restbestände der letzten Saison für folgende Artikel
eintreten lassen

Gardinen
E und Stores in Englisch Tüll gestickten Schweizer und Spachtel in

à weiss creme und buntfarbig Einzelne Fenster passend für 4T Fenster werden besonders billig aus verkauft

Portieren
Vorhänge für Fenster und Thüren in bunten und einfarbigen Fantasie
geweben statt 15 MK jetzt für 3 4 6 u 10 Mk REinzelne ele
gante Rest Genres ſtatt 15 20 MK jetet für 12 Mk

Teppiche
Axminster Velour Tapestry handgeknüpfte Smyrna in allen Grössen
von 5 Meter vorräthig

A Rütſi e Eo,
G Steinstrasse 8687 e

X
Dienstag den 10 Juli 1894

S Geschäfts Uebernahme
Hackerbräu Restaurants

Leipzigerſtraße 87
durch denI Original Müncehner Wirth a

Anwander aus München
Gründer des Fröhlichen Zechers in München

e IIEAufmerkſame raſche Hediennng Streug reelle ſolide Geſchäftsführnung

Sonntags Frühschoppen Concert
à la Kern Metropolmit humoriſtiſchem Voltöſoſang

Hochachtungsvoll

Konkurswaaren

Ginem hochgeſchätzten hieſigen Publikum ſowie den Herren Studirenden meine Lokalitäten aufs Beſte empfehlend
bitte ich mein Unternehmen durch ſtarken Beſuch gef zu unterſtühen unter Zuſicherung manch vergnügte Stunde zu erleben

Ludwig Anwancdler Münchner Wiärth

e

e mr
Max Woergien

Halle Barfüßerſtr 16Specialhandlung für
Photographioe

gint n und e Zellephotograph Apparate
Zubehörtheile und ſämmtl

Bedarfs Artikel für die
Photographioe

Preisliſte koſtenfrei
ernſprechruf

Tapeten

Billigſte und beſte Bezugsquells

Hermann Bischoff
4 Gr Klausſtraße 4

Mineralwäſſer
in ſtets friſcher Füllung

Badesalze
Badeschwäwme
LoofahartikKoel
Medio Seifen
Toilette Seifen

halten beſtens empfohlen

E Waliher s Wachf
Morihzwinger 1 u Steinweg 26
Hühneraugen Mittel

Seit Jahren bewährtes Spezialmittel zur
gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhant

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apothehe Geiſtſtraße 15

H Dunkoel

e

h

Aus der Bernh Salzmanmnnmn ſchen Konkursmaſſe

Ulrichstrasse 7
herrührende Waaren gelangen noch folgende Artikel zum Verkauf

Damen Herren u Kinderhemden Normalhemden
diamantschwarze Strümpfe Unterröchke

Schürzen Corsets Barchente Besätze Tapisserie
Blousen Barchenthemden etc etc

Gr

7

s S J h r ee tS

0

m 0
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e 7

e
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tract

m

Vorräthig in allen besseren Drogen
Deſicatessen und Colonſalwaaren
Handliungen En gros zu beziehen
durch die Bergische Brauerei Geseil
schaft vorm G Küpper Elberfeld

Nacht trocknend bei

z ie e
te an e

S grriiſch empfohlen

Bernſtein ußbodenlack
mit Farbe à Pfd 75 Pfg über
Georg Zeising Kleinſchmieden

edelſte Sorte 10 Pfd fre
mee Nachnahme M 3,30

Grosse Auswahl
Kleiderſekret Stck 22 Nußb u BirkeKlieger Tlufſte Galizien imit K Bieler Friedrichſtr 35

Großer Ansverkan

wegen Aufgabe des Geſchäfts

Streng reell Kein Scheinausverkauf
Jch empfehle noch

Kleiderginghan jetzt nur Meter 42 45 bis 60 PfgBettzeuge jetzt nur Meter 30 37 45 Pfg
Imlets jetzt nur Meter 45 50 60 70 Pfg
Sschürzenstoſre jeht nur Meter 37e 45 50 60 Pfg
Schwarze Tricottaillen jetzt nur Stück Mk 1,40
Hemdentuche jetzt nur Meter 30 37 45 Pfg

Kleiderstoffe in ſchwarz und farbig ſei weit unter Einkauf spreis
Kleider Kattunc OreponsHalle a S Otto Voigt Gr c 5
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